
Gemeinde Rottenacker 

 
 

A u s z u g 
aus der Niederschrift 
über die Verhandlungen 
des Gemeinderates 

 

Verhandelt am 18.10.2018 

Normalzahl:   10; anwesend: 10; abwesend:  1  Mitglied 
Vorsitzender: Bürgermeister Hauler 
entschuldigt:  Heinrich Dommer 
 

 
Außerdem anwesend:  Frau Mayer, DRK Munderkingen-Rottenacker*.***  §  208 
  Herr Mussotter, Geschäftsführer VG Munderkingen**§§ 209, 210 
 

  

  Öffentlicher Teil 
 
Vor Einstieg in die Tagesordnung gedenken der Gemeinderat, Bürger-
meister Hauler und die anwesenden Zuhörer in einer Gedenkminute der 
am 18.10.2018 nach langer schwerer Krankheit verstorbenen Mitbürgerin 
Doris Moser.  
 

   
§ 208 

 
 

Ehrung von Blutspendern            
 
Dazu heißt Bürgermeister Hauler die zu ehrenden Blutspender ganz be-
sonders herzlich im Sitzungssaal willkommen. Außer Frau Margarete 
Glöckler (entschuldigt) und Herr Philipp Ganter sind alle anderen hier zu 
ehrenden Blutspender erschienen.  
 
Sehr gerne und mit großer Freude nehme er in diesem Rahmen diese 
Ehrung zum Anlass nicht nur Danke zu sagen. Es gehe auch darum über 
das Gute am Nächsten zu reden und zu berichten. Blut zu spenden müsse 
präsent sein in jeder Gesellschaft, in jeder Kommune und der Presse. 
Dazu gebe es in der Region vielfache Möglichkeiten. Glücklicherweise 
gebe es in Rottenacker eifrige Blutspender, die sich um den Nächsten 
kümmern und sorgen, aus Nächstenliebe handeln und damit Leben retten. 
Denn der Bedarf an Blut steige stetig auch wegen des medizinischen Fort-
schritts.  
 
Die Ehrung soll Dank und zugleich Motivation sein, vor allem auch dafür, 
dass sich noch mehr Bürger für diesen Dienst an ihren Mitmenschen 
entscheiden, so Bürgermeister Hauler. Allen Blutspendern zollt er großen 
Respekt und bittet die Arbeit des Deutschen Roten Kreuzes weiterhin zu 
unterstützen. Danach kann Bürgermeister Hauler zusammen mit Frau 
Mayer vom DRK die nachstehend genannten Blutspender mit einer 
Dankurkunde und der jeweiligen Blutspenderehrennadel auszeichnen. 
Von der Gemeinde erhält jeder anwesende  Blutspender außerdem ein 
Weinpräsent.  
 
Blutspender-Ehrennadel in Gold für 10-maliges Blutspenden 
Elke Burgmayer     
Philipp Ganter  
Margarete Glöckler  
Alexander Lämmle  



 
Blutspender-Ehrennadel in Gold mit goldenem Lorbeerkranz und 
eingravierter Spendenzahl 25  
Ilse Eyer       
Sabrina Tremel  
 
Anschließend gratuliert Bürgermeister Hauler Herrn Bernhard Egle, der 
seinen Dienst bei der Gemeinde Rottenacker am 01.10.1993 angetreten 
habe.  25 Jahre bei einer einzigen Gemeinde sei zwar kein öffentliches 
Dienstjubiläum dennoch ein Grund zur Freude. Herr Egle sei stets ein 
zuverlässiger und fleißiger, humorvoller und gut gelaunter Mitarbeiter und 
Kollege.  
 

________________ 
 

§ 209 
 
Feststellung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2017           

 
Die Jahresrechnung des Haushaltsjahres 2017 wurde gem. § 95 GemO 
von der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen am 17.09.2018 
aufgestellt. 
 
Geschäftsführer Markus Mussotter von der Verwaltungsgemeinschaft 
Munderkingen und Bürgermeister Hauler tragen die Jahresrechnung dem 
Gemeinderat vor und erläutern diese eingehend hinsichtlich des 
Ergebnisses der Haushaltswirtschaft einschließlich des Standes des 
Vermögens und der Schulden zu Beginn und am Ende des Haushalts-
jahres.  
 
Geschäftsführer Mussotter berichtet auch dank der guten Wirtschaftslage 
von einer guten Finanzlage, die sich zum einen an der Zuführung zum 
Vermögenshaushalt mit 903.995,81 Euro (geplant waren 314.600 Euro) 
und schlussendlich einem Haushaltsüberschuss von 514.147,59 Euro 
ablesen lasse. Ausschlaggebend waren u.a. höhere Einnahmen aus der 
Gewerbe- und Einkommenssteuer sowie den Schlüsselzuweisungen vom 
Land. Ergebnisbezogen positiv ausgewirkt habe sich natürlich auch die 
Verschiebung der Grundschulsanierung ins Jahr 2018 wie auch die 
höheren Grundstückserlöse, die weitgehend wieder für Grunderwerb 
investiert wurden.  
 
Die sogenannte Nettoinvestitionsrate war im Jahr 2017 mit rund 860.400 
Euro um rund 589.000 Euro höher als im Haushalt geplant. Wohlwissend 
der geplanten und nun anstehenden Vorhaben wie die Grundschuls-
anierung, die Teilsanierung der Turn- und Festhalle sowie Erneuerung der 
Uhlandstraße, habe man der allgemeinen Rücklage weitere 174.147,59 
Euro zugeführt (Stand zum 31.12.2017 = 1,15 Mio. Euro). 
  
Der Schuldenstand auf Ende des Jahres 2017 lag bei 354.700 Euro, somit 
163,76 Euro je Einwohner (ohne Wasserversorgung). 
 
Hinsichtlich dem Gebührenhaushalt Abwasserbeseitigung konnte die 
Kostenunterdeckung mit rund 15.000 Euro durch Überschüsse aus 
Vorjahren aufgefangen werden. 
 
 



Der Gemeinderat fasst daraufhin den einstimmigen 
 

Beschluss 

I.  Jahresrechnung 2017 

 
1. Das Ergebnis der Haushaltsrechnung für das HJ 2017 wie folgt festzu- 
       stellen und aufzugliedern: 
 

 
 
 
2. Die Jahresrechnung 2017 mit einem "Überschuss" i. H. v.   

514.147,59 € abzuschließen. 
 
 
3. Der Vermögensrechnung 2017 zuzustimmen: Stand Zugang Abgang Stand 

   1.1.2017 2017 2017 31.12.2017 

       €           €           €                     

 a) Beteiligungen 

  KIRU Ulm = 3.623,68 0,00 0,00 3.623,68 

  GWO = 540,00 0,00 0,00 540,00 

  Kreisbaugesellschaft = 12.271,01 0,00 0,00 12.271,01 

  Holzhof Oberschwaben = 30,68 0,00 0,00 30,68 

  Voba (Geschäftsanteil) = 450,00 0,00 0,00 450,00 

  Komm.Pakt.Net =   1.055,50   0,00   0,00   1.055,50 

    17.970,87   0,00   0,00 17.970,87 

 

 b) Kapitaleinlagen in Zweckverbänden 

  - Abwasserverband Munderkingen = 1.069.567,26 0,00 0,00 1.069.567,26 

  - Wegebaugerätegemeinsch. Albrand = 2.400,00 0,00 0,00 2.400,00 

  - Musikschule Raum Munderkingen =           650,24   0,00   0,00           650,24 

    1.072.617,50   0,00   0,00 1.072.617,50 

c) Stammkapital Sonderrechnung 

  Wasserversorgung = 500.000,00 0,00 0,00 500.000,00 

d) Geldanlagen = 0,00 0,00 0,00 0,00 

e) Allgemeine Rücklage = 974.900,04 174.147,59 0,00 1.149.047,63 

 

 

Verwaltungs- Vermögens- Insgesamt

haushalt haushalt VwH + VmH

- in € - - in € - - in € -

1. Soll-Einnahmen 4.725.817,98 2.608.781,26 7.334.599,24

2. Neue Haushaltseinnahmereste 0,00 590.029,00 590.029,00

3. Zwischensumme 4.725.817,98 3.198.810,26 7.924.628,24

4. Ab: Haushaltseinnahmereste VJ 0,00 256.014,00 256.014,00

5. Bereinigte Soll-Einnahmen 4.725.817,98 2.942.796,26 7.668.614,24

6. Soll-Ausgaben 4.728.872,52 1.671.889,08 6.400.761,60

7. Neue Haushaltsausgabereste 235.726,08 4.082.031,22 4.317.757,30

8. Zwischensumme 4.964.598,60 5.753.920,30 10.718.518,90

9. Ab: Haushaltsausgabereste VJ 238.780,62 2.811.124,04 3.049.904,66

10. Bereinigte Soll-Ausgaben 4.725.817,98 2.942.796,26 7.668.614,24

11. Differenz 10 ./. 5 Fehlbetrag 0,00 0,00 0,00

nachrichtlich:

12. Planzahlen 2017 4.364.200,00 2.198.600,00 6.562.800,00



4. Folgenden Schuldenstand = 398.300,00 0,00 43.600,00 354.700,00 

 festzustellen 
 

5. Folgende Reste auf 31.12.2017 festzustellen: 

 a) die Haushaltsreste im Verwaltungshaushalt auf 235.726,08 € 

 b) die Haushaltseinnahmereste im Vermögenshaushalt auf 590.029,00 € 

 c) die Haushaltsausgabereste im Vermögenshaushalt auf 4.082.031,22 € 

 d) die Kasseneinnahmereste 
   aa) im Verwaltungshaushalt auf 137.913,31 € 

  bb) im Vermögenshaushalt auf 562.332,17 € 
  cc) im Sachbuch für haushaltsfremde 
   Vorgänge (ShV) auf   24.390,80 € 

    insgesamt auf  724.636,28 € 

 e) die Kassenausgabereste 
   aa) im Verwaltungshaushalt auf 88.479,08 € 

  bb) im Vermögenshaushalt auf 29.070,24 € 
  cc) im Sachbuch für haushaltsfremde 
   Vorgänge (ShV) auf   27.573,05 € 

    insgesamt auf 145.122,37 € 

 
II. 
 
1) Den Rechenschaftsbericht (Anlage zum Sachbuch) zur Kenntnis 
nehmen. 

2) Den nach dem Rechnungsergebnis geleisteten über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben, soweit dies im Einzelfall noch nicht geschehen ist, zuzustimmen. 

3) Das Rechnungsergebnis des Jahres 2017 im Gebührenhaushalt 
Abwasserbeseitigung beträgt  - 15.529,53 €. 
 
Die Unterdeckung wird wie folgt verrechnet: 
Überdeckung 2012 = 9.002,65 
Überdeckung 2013 =   6.526,88 
            15.529,53 
Zum 31.12.2017 ergibt sich eine Kostenüberdeckung von insg. 912,82 €. 

4)  Den Beschluss über die Feststellung der Jahresrechnung der 
Rechtsaufsichtsbehörde unverzüglich mitzuteilen und ortsüblich bekanntzu- 

 machen, gleichzeitig sind die Jahresrechnung mit Rechenschaftsbericht 
und der Jahresabschluss mit Lagebericht an 7 Tagen öffentlich auszulegen; 
in der Bekanntgabe ist auf die Auslegung hinzuweisen. 

 
 

 

 

 

 

 



Nachweis des Rechnungsergebnisses 2017 

 

1.   Verwaltungshaushalt 

 

Einnahmen 

Einzel- Reste aus Anordnungs- Ist Kassenein- Haushalts- Planansatz Plan- 
plan Vorjahren soll   nahmereste einnahmereste 2017 abweichung 

  € € € € € € € 
1 2 3 4 5 6 7 8 

0 3.500,18 73.001,08 71.175,63 5.325,63 0,00 46.420,00 26.581,08 

1 4.990,23 59.675,59 64.065,82 600,00 0,00 35.100,00 24.575,59 

2 6.412,00 15.818,76 22.230,76 0,00 0,00 14.400,00 1.418,76 

3 2.719,15 3.767,92 4.415,45 2.071,62 0,00 5.400,00 -1.632,08 

4 15.010,31 261.902,74 265.444,64 11.468,41 0,00 242.000,00 19.902,74 

5 552,50 7.793,13 6.326,50 2.019,13 0,00 7.200,00 593,13 

6 15.808,83 26.442,47 28.798,32 13.452,98 0,00 38.440,00 -11.997,53 

7 43.317,57 623.525,46 621.329,48 45.513,55 0,00 633.428,00 -9.902,54 

8 6.322,30 165.621,87 162.195,86 9.748,31 0,00 155.255,00 10.366,87 

9 32.319,66 3.488.268,96 3.472.874,94 47.713,68 0,00 3.186.557,00 301.711,96 

Summe 130.952,73 4.725.817,98 4.718.857,40 137.913,31 0,00 4.364.200,00 361.617,98 

 

Ausgaben 
 

Einzel- Reste aus Anordnungs- Ist Kassenaus- Haushalts- Planansatz Plan- 

plan Vorjahren soll   gabereste ausgabereste 2017 abweichung 

  € € € € € € € 
1 2 3 4 5 6 7 8 

0 23.285,76 536.568,45 540.030,34 15.154,79 4.669,08 515.897,00 20.671,45 

1 4.933,93 64.329,18 67.059,31 2.203,80 0,00 58.200,00 6.129,18 

2 31.147,29 96.184,99 88.364,35 2.467,93 36.500,00 255.840,00 -159.655,01 

3 489,78 27.454,84 27.412,33 532,29 0,00 25.650,00 1.804,84 

4 55.007,60 418.142,95 427.615,67 45.534,88 0,00 419.280,00 -1.137,05 

5 63.573,82 188.491,11 210.505,34 2.002,59 39.557,00 271.801,00 -83.309,89 

6 81.047,36 178.798,14 187.272,58 8.272,92 64.300,00 193.202,00 -14.403,86 

7 66.851,15 746.038,75 722.139,59 10.050,31 80.700,00 774.505,00 -28.466,25 

8 12.632,92 49.829,15 50.202,50 2.259,57 10.000,00 40.070,00 9.759,15 

9 -3.381,47 1.515.984,61 1.512.603,14 0,00 0,00 1.495.155,00 20.829,61 

Summe 335.588,14 3.821.822,17 3.833.205,15 88.479,08 235.726,08 4.049.600,00 -227.777,83 

Zuführung zum 
Vermögenshaushalt 

903.995,81 903.995,81 0,00 0,00 314.600,00 589.395,81 

Summe 335.588,14 4.725.817,98 4.737.200,96 88.479,08 235.726,08 4.364.200,00 361.617,98 

 



 

                - Aufgeführt sind nur die wesentlichen Abweichungen, die das Rechnungsergebnis des Haushaltsjahres beeinflussen -
               

Einnahmen Verwaltungshaushalt  

Planansatz Rechn. Mehr- Weniger-
Bezeichnung 2017 ergebnis Einnahmen Einnahmen

(Lfd. Soll)
€ € € €

1 0000 1600 Gemeindeorgane; Ersätze 7.500,00 18.209,36 10.709,36  

1 0200 1000 Hauptverwaltung; Verwaltungsgebühren 15.000,00 19.378,96 4.378,96  

1 0200 1600 Hauptverwaltung; Erstattungen vom Bund (Wahlen) 1.000,00 1.831,65 831,65  

1 0300 2610 Säumniszuschläge, Nachzahlungszinsen Gewerbesteuer 500,00 11.068,82 10.568,82  

1 1100 1100 Öffentl. Ordnung; Gebäudegebühren 14.600,00 11.500,80  -3.099,20

1 1100 1101 Öffentl. Ordnung; Betriebskostenpauschalgebühr 6.000,00 12.743,92 6.743,92  

1 1100 1500 Öffentl. Ordnung; Sonst. Verwalt.- u. Betriebseinnahmen 1.000,00 2.798,90 1.798,90  

1 1100 1711 Öffentl. Ordn.; Integrationslast.ausgl. (§ 29 d Abs. 1 FAG) 0,00 23.470,63 23.470,63  

1 1300 1500 Feuerschutz; Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 8.000,00 4.678,33  -3.321,67

1 1300 1680 Feuerschutz; Erstattung vom übrigen Bereich 1.720,00 752,01  -967,99

1 2110 1500 Grundschule; Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 2.500,00 4.025,94 1.525,94  

1 3500 1100 Volkshochschule; Versch. Kurse, Benutzungsentgelt 2.500,00 754,00  -1.746,00

1 4600 1300 Jugendverein Ers. Bewirtschaftungskosten 2.100,00 1.104,64  -995,36

1 4600 1501 Beteiligung Förderverein Jugendarbeit 10.600,00 4.009,55  -6.590,45

1 4600 1502 Einricht. der Jugendarbeit; Beteiligung ev. Jugendarbeit 2.600,00 288,88  -2.311,12

1 4640 1710 Kindergarten; Zuweisung Kindergartenlastenausgleich 225.200,00 245.490,00 20.290,00  

1 4640 1720 Kindergarten; Kostenersatz Gemeinden 0,00 9.357,17 9.357,17  

1 5610 1100 Sporthalle; Benutzungsgebühren u. ähnliche Entgelte 3.500,00 4.637,99 1.137,99  

1 5900 1610 Freizeitanlage Heppenäcker; Erstattung Nebenkosten 2.000,00 1.170,14  -829,86

1 6100 1500 Städteplanung; Sonst. Verwalt.- u. Betriebseinnahmen 15.000,00 3.729,03  -11.270,97

1 6300 1580 Gemeindestraßen; Vermischte Einnahmen 1.500,00 748,00  -752,00

1 6300 1630 Erstattung VG Auslagen Gemeindeverbindungsstraßen 12.000,00 12.997,86 997,86  

1 6700 1500 Straßenbeleucht.; Sonst. Verwalt.- u. Betriebseinnahmen 800,00 0,00  -800,00

1 7000 1100 Entwässerungsgebühren 192.690,00 195.582,75 2.892,75  

1 7000 1500 Abwasserbeseit.; Sonst. Verwalt.- u. Betriebseinnahmen 0,00 3.000,00 3.000,00  

1 7200 1101 Erstattungen Duales System 3.800,00 6.043,14 2.243,14  

1 7200 1110 Abfallgebühren 94.399,00 93.153,48  -1.245,52

1 7500 1110 Bestattungswesen; Leichenhalle Benutzungsgebühr 2.000,00 714,00  -1.286,00

1 7500 1111 Bestattungswesen; Grabgebühren 8.300,00 11.764,80 3.464,80  

1 7500 1510 Bestattungswesen; Ersatz für Leichenträger 1.200,00 600,00  -600,00

1 7700 1300 Bauhof; Kostenersätze 0,00 2.073,75 2.073,75  

1 7700 1650 Bauhof; Erstattungen Wasserwerk Erfolgsplan 23.000,00 32.182,39 9.182,39  

1 7700 1651 Bauhof; Erstattungen Wasserwerk Vermögensplan 0,00 2.977,83 2.977,83  

1 7700 1652 Bauhof; Erstattung vom Vermögenshaushalt 5.000,00 5.682,46 682,46  

1 7900 1500 Fremdenverkehr; Sonst. Verwalt.- u. Betriebseinnahmen 0,00 1.083,00 1.083,00  

1 8100 2200 Konzessionsabgaben 72.000,00 72.666,11 666,11  

1 8550 1300 Holzerlöse 500,00 2.043,33 1.543,33  

1 8800 1400 Wohn- u. Geschäftsgebäude; Mieteinnahmen 20.625,00 31.045,60 10.420,60  

1 8800 1500 Wohn- u. Geschäftsgebäude; Sonstige Ersätze 0,00 924,32 924,32  

1 8800 1613 Wohn- u. Geschäftsgeb.; Nebenkost.erstatt. Kirchstr. 32 200,00 2.049,95 1.849,95  

1 8801 1400 Wohn- u. Geschäftsgeb. + Gaststätte; Mieteinnahmen 13.200,00 7.200,00  -6.000,00

1 8801 1610 Wohn- u. Gesch.geb. + Gaststätte; Erstatt. Nebenkosten 9.000,00 10.331,41 1.331,41  

1 8810 1420 Sonst. Grundvermögen; Pachteinnahmen 27.000,00 26.108,79  -891,21

1 8810 1500 Sonst. Grundvermögen; Sonst. Betriebseinnahmen 10.700,00 11.387,81 687,81  

1 9000 0010 Grundsteuer B 252.760,00 253.723,47 963,47  

1 9000 0030 Gewerbesteuer 450.000,00 610.714,71 160.714,71  

1 9000 0100 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 989.430,00 1.058.884,71 69.454,71  

1 9000 0200 Vergnügungssteuer 4.000,00 1.945,81  -2.054,19

1 9000 0220 Hundesteuer 8.500,00 9.364,00 864,00  

1 9000 0410 Schlüsselzuweisungen vom Land 935.520,00 1.017.871,30 82.351,30  

3.459.444,00  3.865.865,50  451.183,04  -44.761,54  

Haushaltsstelle



  

Übertrag: 830.297,00 629.419,44 77.831,55 -278.709,11

1 6700 5100 Unterhaltung der Straßenbeleuchtung 2.500,00 568,00  -1.932,00

1 6700 5734 Straßenbeleuchtung; Stromkosten Kirchbierlinger Str. 2.100,00 2.605,53 505,53  

1 6700 5735 Straßenbeleuchtung; Stromkosten Konrad-Sam-Str. 3 6.000,00 6.568,17 568,17  

1 6750 6340 Leistungsvergütung für Straßenreinigung 4.000,00 3.390,91  -609,09

1 6800 5400 Festplatz; Schotter, Strom u.a. 900,00 238,26  -661,74

1 7000 5000 Abwasserbeseit.; Unterhaltung Regenüberlaufbecken 1.000,00 0,00  -1.000,00

1 7000 5100 Abwasserbeseitigung; Unterhaltung Kanalnetz 3.000,00 3.514,78 514,78  

1 7000 5730 Abwasserbeseitigung; Betriebsstrom 1.800,00 0,00  -1.800,00

1 7000 5734 Abwasserbeseitigung; Stromkosten RÜB I 0,00 685,46 685,46  

1 7000 5735 Abwasserbeseitigung; Stromkosten RÜB PW II 0,00 2.182,96 2.182,96  

1 7000 6350 Abwasserbeseitigung; Kanalreinigung 2.500,00 6.875,52 4.375,52  

1 7000 6680 Abwasserbeseitigung; Vermischte Ausgaben 0,00 2.344,02 2.344,02  

1 7000 7130 Abwasserbeseitigung; Umlage an den Abwasserverband 95.440,00 93.853,87  -1.586,13

1 7200 400000 Abfallbeseitigung; Personalausgaben 0,00 5.327,96 5.327,96  

1 7200 6340 Leistungsvergütung an Müllabfuhrunternehmen 25.000,00 38.186,28 13.186,28  

1 7200 6360 Abfallbeseitigung; Sächl. Zweckausgaben (Häcksler) 1.800,00 999,60  -800,40

1 7200 6361 Abfallbeseitigung; Grüngutentsorgung 16.500,00 6.387,12  -10.112,88

1 7200 6500 Abfallbes.; Geschäftsausg., Bürobed. (Banderolen, Müllsäcke) 850,00 1.712,71 862,71  

1 7200 6720 Müllumlage Landkreis (Haus- u. Sperrmüll) 56.490,00 58.668,28 2.178,28  

1 7500 400000 Bestattungswesen; Personalausgaben 2.175,00 334,77  -1.840,23

1 7700 400000 Bauhof; Personalausgaben 185.015,00 173.436,30  -11.578,70

1 7700 5000 Bauhof; Unterh. der Grundstücke u. baulichen Anlagen 2.500,00 702,11  -1.797,89

1 7700 5200 Bauhof; Ausstattungsgegenstände, Geräte 3.500,00 1.960,40  -1.539,60

1 7700 5500 Bauhof; Unterhaltung von Fahrzeugen 16.500,00 12.807,02  -3.692,98

1 7900 6370 Fremdenverkehr / Ferienprogramm 8.500,00 6.313,99  -2.186,01

1 8800 5001 Wohn- u. Geschäftsgeb.; Instandssetzetzung Mausberg 11 0,00 2.532,66 2.532,66  

1 8800 540120 Wohn- u. Geschäftsgebäude; Grundsteuer 3.000,00 1.903,08  -1.096,92

1 8800 5409 Wohn- u. Geschäftsgeb.; Bewirtschaft. sonst. Gebäude 0,00 1.130,89 1.130,89  

1 8801 5200 Wohn- u. Geschäftsgebäude + Gaststätte; Unterhaltung 0,00 5.423,91 5.423,91  

1 8801 5400 Wohn- u. Gesch.geb. + Gaststätte; Nebenkost./Bewirtschaft. 9.000,00 10.331,41 1.331,41  

1 8810 5000 Sonst. Grundverm.; Unterh. d. Grundst. u. baul. Anlagen 3.000,00 4.847,55 1.847,55  

1 8810 6360 Sonst. Grundvermögen; Pachterstattung Blühstreifen 500,00 0,00  -500,00

1 9000 8100 Gewerbesteuerumlage 90.660,00 116.394,33 25.734,33  

1 9000 8330 Allg. Umlage an VG Munderkingen 148.000,00 144.098,77  -3.901,23

1 9100 8070 Zinsen für Kredite v. sonst. öffentl. Bereich 1.700,00 0,00  -1.700,00

1.524.227,00 1.345.746,06 148.563,97 -327.044,91



 
  

451.183,04 €

-44.761,54 €

406.421,50 €

-148.563,97 €

327.044,91 €

178.480,94 €

= 406.421,50 €

= 178.480,94 €

= 584.902,44 €

= 4.493,37 €

= 589.395,81 €

HHSt.

91.860 Tatsächliche Zuführungsrate vom Verwaltungs-

haushalt (VWH) an den Vermögenshaushalt (VMH) = 903.995,81 €

91.860 Planansatz: Zuführungsrate vom VWH an den VMH = 314.600,00 €

= 589.395,81 €

1. Verwaltungshaushalt (hier nur wesentliche Abweichungen)

Wenigerausgaben

Mehreinnahmen

gegenüber:

Insgesamt Mehreinnahmen bzw. Mehrausgaben

 + Saldo geringfügige Abweichungen

Abweichungen im VWH insgesamt

Somit tatsächliche Mehr-Zuführung an den VMH

Ergebnis Verwaltungshaushalt (nur wesentliche Abweichungen)

Abschluß des Verwaltungshaushalts (sämtliche Abweichungen lt. Sachbuch)

Summe Mehreinnahmen

Saldo Wenigerausgaben

Summe Wenigerausgaben

Summe Mehrausgaben

Saldo Mehreinnahmen

Summe Wenigereinnahmen



2.  Vermögenshaushalt 

 

Einnahmen 

 

Einzel- Reste aus Anordnungs- Ist Kassenein- Haushalts- Planansatz Plan- 
plan Vorjahren soll   nahmereste einnahmereste 2017 abweichung 

  € € € € € € € 
1 2 3 4 5 6 7 8 

0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

1 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 70.000,00 -70.000,00 

5 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.000,00 -10.000,00 

6 226.414,00 227.557,50 0,00 167.557,50 286.414,00 60.000,00 167.557,50 

7 29.600,00 458.845,35 88.317,23 96.513,12 303.615,00 304.000,00 154.845,35 

8 8.035,95 1.352.397,60 1.062.172,00 298.261,55 0,00 1.100.000,00 252.397,60 

9 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Summe 264.049,95 2.038.800,45 1.150.489,23 562.332,17 590.029,00 1.544.000,00 494.800,45 

Zuführung vom 
Verwaltungshaushalt 

903.995,81 903.995,81 0,00 0,00 314.600,00 589.395,81 

Summe 264.049,95 2.942.796,26 2.054.485,04 562.332,17 590.029,00 1.858.600,00 1.084.196,26 
Entnahme aus der 

Allgemeinen Rücklage 
0,00 0,00 0,00 0,00 340.000,00 -340.000,00 

Summe 264.049,95 2.942.796,26 2.054.485,04 562.332,17 590.029,00 2.198.600,00 744.196,26 

 

Ausgaben 

 

Einzel- Reste aus Anordnungs- Ist Kassenaus- Haushalts- Planansatz Plan- 
plan Vorjahren soll   gabereste ausgabereste 2017 abweichung 

  € € € € € € € 
1 2 3 4 5 6 7 8 

0 4.344,55 0,00 0,00 0,00 4.344,55 0,00 0,00 

1 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2 0,00 6.908,75 6.194,73 714,02 0,00 0,00 6.908,75 

3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4 0,00 90.000,00 50.000,00 0,00 40.000,00 90.000,00 0,00 

5 34.000,00 85.000,00 25.041,47 0,00 93.958,53 85.000,00 0,00 

6 1.665.209,37 425.653,04 317.740,90 4.743,74 1.768.377,77 438.000,00 -12.346,96 

7 1.110.416,71 1.337.158,34 270.169,20 2.055,48 2.175.350,37 1.442.000,00 -104.841,66 

8 137.892,32 780.328,54 896.663,86 21.557,00 0,00 100.000,00 680.328,54 

9 0,00 43.600,00 43.600,00 0,00 0,00 43.600,00 0,00 

Summe 2.951.862,95 2.768.648,67 1.609.410,16 29.070,24 4.082.031,22 2.198.600,00 570.048,67 

Zuführung zur 
Allgemeinen Rücklage 

174.147,59 174.147,59 0,00 0,00 0,00 174.147,59 

Summe 2.951.862,95 2.942.796,26 1.783.557,75 29.070,24 4.082.031,22 2.198.600,00 744.196,26 

 
 
 
 
 
 



 
2. Vermögenshaushalt 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 - Aufgeführt sind sämtliche Planabweichungen -

Einnahmen Vermögenshaushalt

Planansatz Rechn. Mehr- Weniger-
Bezeichnung 2017 ergebnis Einnahmen Einnahmen

(Lfd. Soll)
€ € € €

2 4640 3610 Zuschuss Umbau Kindergarten 70.000,00 0,00  -70.000,00

2 5620 3680 Spenden für den Soccer-Court 10.000,00 0,00  -10.000,00

2 6300 3550 Erschließungsbeiträge 0,00 167.557,50 167.557,50  

2 7000 3400 Kostenersätze für Hausanschlüsse u.A. 0,00 32.610,83 32.610,83  

2 7000 350020 Entwässerungsbeiträge 0,00 92.593,40 92.593,40  

2 7000 3502 Klärbeiträge 0,00 30.026,12 30.026,12  

2 7610 3610 Zuschuss Backbone Teilstück Volkersheimer Straße 44.000,00 43.615,00  -385,00

2 8800 3400 Grundstückserlöse 1.100.000,00 1.352.397,60 252.397,60  

1.224.000,00 1.718.800,45 575.185,45 -80.385,00

Ausgaben Vermögenshaushalt

Planansatz Rechn. Mehr- Weniger-
Bezeichnung 2017 ergebnis Ausgaben Ausgaben

(Lfd. Soll)

€ € € €

2 2110 9350 Grundschule; Beschaff. von Einricht.gegenständen, Geräte 0,00 6.194,73 6.194,73  

2 2110 9500 Generalsanierung Grundschule 0,00 714,02 714,02  

2 6300 957057 Erschließung Unterer Ährich, BA III 0,00 118,04 118,04  

2 6300 957064 Erschließung Kapellenäcker Straßenbau 0,00 2.535,00 2.535,00  

2 6300 957065 Erschließung Kapellenäcker Gutachten, Ausgleich 0,00 -15.000,00  -15.000,00

2 7000 950064 Erschließung Kapellenäcker Kanalisation 0,00 450,53 450,53  

2 7000 950073 Erschließung Kanalisation Kapellenäcker 2. BA 0,00 -62.660,75  -62.660,75

2 7000 950075 Kanalisation Maierwiesenweg 85.000,00 25.109,28  -59.890,72

2 7000 950076 Kanalisation Blumenstraße 145.000,00 162.259,28 17.259,28  

2 8800 9310 Auszahlung Familienrabatt Unterer Ährich 0,00 13.500,00 13.500,00  

2 8800 9320 Grundstückskauf 100.000,00 731.719,09 631.719,09  

2 8800 932001 KAG-Betr. u. Hausanschl.kost. Erschl. gemeindeeig.Grundst. 0,00 35.109,45 35.109,45  

330.000,00 900.048,67 707.600,14 -137.551,47

HHSt.

HHSt.



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

575.185,45 €

-80.385,00 €

494.800,45 €

-707.600,14 €

137.551,47 €

-570.048,67 €

= 494.800,45 €

= -570.048,67 €

= -75.248,22 €

Lt. Plan/NTr.Plan Tatsächlich

314.600,00 € 903.995,81 € 589.395,81 €

Einnahmen

Lt. Plan/NTr.Plan Tatsächlich Mehreinnahmen

1.544.000,00 € 2.038.800,45 € 494.800,45 €

Ausgaben

Lt. Plan/NTr.Plan Tatsächlich Mehrausgaben

2.198.600,00 € 2.768.648,67 € -570.048,67 € -75.248,22 €

514.147,59 €

Nachgewiesen ist der Haushaltsüberschuss unter der Ziffer 9.1.1

Verwaltungshaushalt 2017

Zuführungsrate vom Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaushalt

Vermögenshaushalt 2017

Haushaltsüberschuss 2017

Mehrzuführung

Ergebnis Vermögenshaushalt

Mehreinnahmen

3. Rechnungsergebnis 2017

Mehrausgaben

Insgesamt im VMH

Summe Mehrausgaben

Summe Wenigerausgaben

Saldo Mehrausgaben

2. Vermögenshaushalt (sämtliche Abweichungen)

Summe Mehreinnahmen

Summe Wenigereinnahmen

Saldo Mehreinnahmen



 
 
 
 
a) Haushaltsausgabereste im Verwaltungshaushalt 

1 0200 5000 Hauptverwaltung; Unterhaltung Rathaus 2.200,00 € 

1 0200 5200 Hauptverwalt.; Geräte, Ausstattungsgegenst. 2.469,08 € 

1 2110 5000 Grundschule; Unterhaltung Schulanlage 25.000,00 € 

1 2130 7130 Werkrealschule; Schulumlage an VG Mdkg. 9.000,00 € 

1 2930 6680 Kostenersatz für Schuldiakon 2.500,00 € 

1 5610 5000 Unterhaltung der Turn- u. Festhalle 14.557,00 € 

1 5810 5200 Kinderspielplätze; Geräte, Ausstatt.gegenst. 25.000,00 € 

     

1 6100 6010 
Sächl. Aufwendungen 
Bauleitplanung/Bebauungspläne 

9.000,00 € 

1 6300 5110 Unterhaltung von Gemeindestraßen 55.300,00 € 

1 7000 5101 Kanalsanierung 14.000,00 € 

1 7500 5000 Unterhaltung der Leichenhalle 22.800,00 € 

1 7500 5100 Unterhaltung der Friedhofsanlagen 4.200,00 € 

1 7850 5100 Unterhaltung der Feldwege und Brücken 39.700,00 € 

1 8800 5003 Unterhaltung Gebäude Kirchstraße 32 10.000,00 € 

    
235.726,08 € 

 

b) Haushaltseinnahmereste im Vermögenshaushalt 

2 6150 3616 Zuschuss aus dem Landessanier.programm 199.514,00 € 

2 6700 3610 Straßenbeleuchtung; Zuschuss KInvFG 1.900,00 € 

2 6700 3611 
Zuschuss Ausgleichstock zur Sanierung 
Straßenbeleuchtung 

85.000,00 € 

2 7610 3610 Zuschuss Backbone Teilstück Volkersh. Str. 43.615,00 € 

2 7610 3611 Zuschuss Bau Backbone Nord 260.000,00 € 

    
590.029,00 € 

 

c)  Haushaltsausgabereste im Vermögenshaushalt 

2 0200 9350 Hauptverw.; Beschaff. Büroeinricht./Geräte 4.344,55 € 

2 4640 9500 
Kindergarten; Einrichtung einer Kleingruppe 
(Umbaumaßnahmen) 

40.000,00 € 

2 5620 9600 Soccer-Court 34.958,53 € 

2 5900 9601 Badesee 59.000,00 € 

2 6150 9505 Abbruch, Neuordnung Kirchstraße 7 1.477,03 € 

2 6150 9506 
Sanierungsmaßnahmen im Rahmen des 
Landessanierungsprogramms 

574.636,43 € 

2 6300 9570 Planungskosten Straßenausbauten 52.457,48 € 

2 6300 957050 
Industriegebiet Vorderes Ried, 
Verbindungsstraße Riedstr.-Grundlerstr. 

205.292,77 € 

2 6300 957065 Erschließung Kapellenäcker Gutachten, 10.000,00 € 

Haushaltsreste zum 31.12.2017 



Ausgleich sonst. 

2 6300 957066 Verkehrsberuhigung Lindenstraße 80.000,00 € 

2 6300 9571 Ausbau GV-Str. Rottenacker-Emerkingen 385.000,00 € 

2 6300 9572 Erneuerung Uhlandstraße 187.253,82 € 

2 6300 9573 Erschließ. Kapellenäcker, Straßenbau, 2. BA 22.080,15 € 

2 6300 9574 Blumenstraße, Erneuerung Feinbelag 142.389,40 € 

2 6300 9575 Radwegbau 60.000,00 € 

2 6700 9500 Energetische Sanierung Straßenbeleuchtung 47.790,69 € 

2 7000 950072 Kanalerneuerung Uhlandstraße 661.500,00 € 

2 7000 950074 Abwasserbeseit. IG Vorderes Ried IV, BA 1 431.000,00 € 

2 7000 950075 Kanalisation Maierwiesenweg 25.000,00 € 

2 7000 9830 Kapitalumlage an AZV Raum Munderkingen 2.000,00 € 

2 7610 9500 Breitbandversorgung/Leerrohrverlegung 71.001,95 € 

2 7610 9501 Backbone, Teilstück Volkersheimer Str. 66.455,45 € 

2 7610 9502 Backbone Nord und Anmietung Süd 466.376,78 € 

2 7610 9503 Mitverlegung FTTB-Infrastruktur 46.515,19 € 

2 7700 9350 Bauhof; Beschaff. von Fahrzeugen, Geräte 25.501,00 € 

2 7700 9500 Bauhof; Bau Silo 30.000,00 € 

2 7700 9501 Bauhof; Bauhoferweiterung 150.000,00 € 

2 7900 9500 Bahnhof 200.000,00 € 

    
4.082.031,22 € 

 

 
Die wichtigsten Kenndaten des 

Jahresabschlusses 2017 
- Gemeindehaushalt (ohne Wasserwerk) - 

__________________________________________________

_______ 

 
1. Rechnungsergebnis : Überschuss     =          514.147,59 € 
 
2. Brutto-Investitionsrate lt.Plan/NTr.Plan Tatsächlich Abweichung 
 Zuführung zum VMH 314.600,-- € 903.995,81 € + 589.395,81 € 
  ./. ordentl. Tilgung      43.600,-- €      43.600,00 €               0,00 € 
  Netto-Investitionsrate    271.000,-- €    860.395,81 €    589.395,81 € 
 
 
3. Darlehen pro Kopfverschuldung 
  bei 2.166 Einwohner 

zu Beginn des Jahres tatsächlich = 398.300,00 € 183,89 € 
+ Neuaufnahmen tatsächlich = 0,00 € 0,00 € 
+ Neuaufnahmen (Plan) = 0,00 € 0,00 € 
./. Darlehensverzicht i. Z. Abschluss = 0,00 € 0,00 € 
./. Tilgung ordentlich = - 43.600,00 € - 20,13 € 
./. Tilgung außerordentlich =             0,00 €      0,00 € 
 
Stand Ende des Jahres = 354.700,00 € 163,76 € 
davon Darlehen HER = 0,00 € 0,00 € 



4. Allgemeine Rücklage 
Stand 01.01.2017 = 974.900,04 € 
+ Zuführung im Jahr 2017 = 174.147,59 € 
- Entnahme im Jahr 2017 =               0,00 € 
Stand 31.12.2017 = 1.149.047,63 € 
(davon verfügbar ist nur der über dem Mindestbetrag liegende 
Rücklagenanteil) 

 
________________ 

 
§ 210 

 
Feststellung des Jahresabschlusses der Wasserversorgung  

zum 31.12.2017 
 
Die Wasserversorgung Rottenacker wird als Eigenbetrieb (§ 1 Eigenbe-
triebsgesetz) geführt. Die Rechtsverhältnisse des Eigenbetriebs sind 
durch Betriebssatzung geregelt.  
 
Der Lagebericht, die Bilanz zum 31.12.2017, die Gewinn- und Verlust-
rechnung und der Anhang werden vorgetragen und erläutert.  
 
Das Wirtschaftsjahr 2017 schließt mit einem Gewinn von 13.722,65 Euro  
ab.  
 
In 2017 habe man rund 122.000 m³ Wasser gefördert aber nur ca. 94.000 
m³ verkauft. Dieser hohe Verlust könne nicht zufrieden stellen, weshalb 
man sich um eine Verbesserung bemühen müsse. 
 
 
1. Geschäftsverlauf  2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ergebnis Planansatz mehr/weniger

a.) Einnahmen:

Wasserabgabe: 174.293,30 € 162.200 € 12.093,30 €

Materialverkauf: 0,00 € 0 € 0,00 €

Installationen: 0,00 € 0 € 0,00 €

Auflös. empfang. Ertragszusch.: 7.278,00 € 7.300 € -22,00 €

Sonst. Umsatzerlöse: 3.061,62 € 0 € 3.061,62 €

Erträge aus Auflös. v. Rückstell.: 326,37 € 0 € 326,37 €

Mehr-Einnahmen: 184.959,29 € 169.500,00 € 15.459,29 €

b.) Ausgaben:

Stromkosten: 12.932,69 € 12.000 € 932,69 €

Wasseruntersuchungen: 1.022,00 € 1.500 € -478,00 €

Personalausgaben: 936,70 € 800 € 136,70 €

Soziale Abgaben, Berufsgen.: 0,00 € 150 € -150,00 €

Abschreib. u. Wertberichtig.: 57.168,02 € 62.500 € -5.331,98 €

Verluste aus Anlagenabgängen: 0,00 € 0 € 0,00 €

Verw.kostenbeitrag Allg. Verw.: 7.500,00 € 7.500 € 0,00 €

Verw.kostenbeitrag Bauhof: 27.100,96 € 23.000 € 4.100,96 €

Versicherungen u. Beiträge: 1.884,40 € 2.000 € -115,60 €

Unterh. Wassergewinn.anl.: 4.588,80 € 5.000 € -411,20 €

Unterh. Wasserspeicherung: 13.838,23 € 5.000 € 8.838,23 €

Unterh. Wasserrohrnetz: 11.302,62 € 7.000 € 4.302,62 €

Unterh. Wasserhausanschl.: 127,70 € 500 € -372,30 €

Wasserzählertausch: 2.718,82 € 0 € 2.718,82 €

Sonst. Geschäftsaufwand: 9.458,77 € 6.000 € 3.458,77 €

Zinsen für Fremdkredite: 10.544,74 € 10.500 € 44,74 €

Sonst. Steuern: 220,79 € 250 € -29,21 €

Wasserentnahmeentgelt: 9.891,40 € 9.200 € 691,40 €

Mehr-Ausgaben: 171.236,64 € 152.900 € 18.336,64 €

c.) Ergebnis: 13.722,65 € 16.600 € -2.877,35 €



Mittelbedarf: 294,65 €

5.175,27 €

73.410,51 €

7.278,00 €

Tilgung Darlehen - ordentlich 31.924,00 €

Jahresverlust 0,00 €

Gesamt 118.082,43 €

Mittelbereitstellung: Jahresgewinn 13.722,65 €

WV-Beiträge 114.164,64 €

8.848,90 €

Abschreibungen 57.168,02 €

0,00 €

Verm. Vorräte 0,00 €

Gesamt 193.904,21 €

= 75.821,78 €

= -29.927,75 €

= 45.894,03 €Finanzierungsüberschuss 31.12.2017

WL Blumenstraße

Erschl. "Kapellenäcker"

Auflösung Ertragszuschüsse

Kostenersätze Hausanschlüsse

Erschl. "Kapellenäcker" 2. BA

Verlust aus Anlagenabgängen

Finanzierungsüberschuss lfd. Jahr

Finanzierungsfehlbetrag 31.12.2016

2. Vermögensplanabrechnung 

 
Der Schuldenstand der Wasserversorgung zum 31.12.2017 beträgt 
353.046,23 Euro = 162,99 Euro je Einwohner.  
 
 
Der Gemeinderat fasst daraufhin den einstimmigen 
 

Beschluss 
  
1. Feststellung des Jahresabschlusses 2017 

1.1 Bilanzsumme 937.393,76 € 
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf 
 das Anlagevermögen 790.866,96 € 
 das Umlaufvermögen 146.526,80 € 
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite 
 das Eigenkapital 566.751,53 € 
 die empfangenen Ertragszuschüsse 15.501,00 € 
 die Rückstellungen 2.095,00 € 
 die Verbindlichkeiten 353.046,23 € 

 
1.2   Jahresgewinn 13.722,65 € 
1.2.1 Summe der Erträge 184.959,29 € 
1.2.2 Summe der Aufwendungen 171.236,64 € 

 

2. Verwendung des Jahresergebnisses 
Der ausgewiesene Jahresgewinn in Höhe von 13.722,65 € wird auf 
neue Rechnung vorgetragen. 

 
3. Entlastung der Betriebsleitung 

Der Betriebsleitung wird gemäß § 16 Abs. 3 des 
Eigenbetriebsgesetzes  
vom 08.01.1992 Entlastung erteilt. 

 
________________ 



§ 211 
 

Bauhoferweiterung           
 Vergabe der  Fenster- und Gipserarbeiten sowie der Sektionaltore  
 
Dazu kann der Vorsitzende Herrn Architekt Schulz aus Sulmingen herzlich 
begrüßen. Man sei mit der Umsetzung zwar etwas in Verzug geraten, 
könne nun aber weitere erforderliche Arbeiten nach zuvor jeweils erfolgter 
beschränkter Ausschreibung vergeben.  
 
Nach rechnerischer, wirtschaftlicher und fachtechnischer Prüfung durch 
Architekt Schulz und Erläuterung der Auswertung der vorliegenden 
Angebote fasst der Gemeinderat nachfolgenden einstimmigen  
 

Vergabebeschluss: 
 
Putz- und Stuckarbeiten – Ausführung durch die Firma Groß, 
Munderkingen als günstigste Bieterin zum Angebotspreis von 17.563,92 
Euro (von 4 Firmen haben nur 2 ein Angebot abgegeben).  
 
Sektionaltore – Ausführung durch die Firma Alb-Bau-Elemente Center, 
Zwiefalten-Gauingen als günstigste Bieterin zum Angebotspreis von 
11.766,72 Euro (von 4 Firmen hat nur diese Firma ein Angebot innerhalb 
der Kostenschätzung abgegeben).  
 
Fensterarbeiten – Ausführung durch die Firma Veser, Munderkingen als 
günstigste Bieterin zum Angebotspreis von 3.004,16 Euro (von 4 Firmen 
haben 3 ein Angebot abgegeben).  
 
Abschließend zu beauftragen seien dann noch Schlosser-, Elektro- und 
Malerarbeiten.  
 
Außerdem spricht sich der Gemeinderat einvernehmlich dafür aus, zum 
Schutz des Bodens (insbesondere vor Salz) eine spezielle Beschichtung 
aufbringen zu lassen. 
  
Den vorgegebenen Kostenrahmen von insgesamt 180.000 Euro (150.000 
Euro Bauhoferweiterung und 30.000 Euro für das Silo) werde man zwar 
nicht ganz einhalten können aber auch nicht wesentlich überschreiten, wie 
Bürgermeister Hauler ergänzt.  
 

________________ 
 

§ 212 
 

Bauangelegenheiten 
 

a) Neubau eines Wohnhauses mit Doppelcarport auf dem Flst.Nr. 
1038/21, Kapellenäcker 34 
Wie der Vorsitzende berichtet, sind die hier zu beachtenden 
Festsetzungen des Bebauungsplanes Kapellenäcker/ Am 
Silberberg eingehalten. Der Gemeinderat  
 

beschließt 
 
daraufhin einstimmig  diesem Bauvorhaben zuzustimmen und das 
gemeindliche Einvernehmen zu erteilen. 



b) Neubau eines Einfamilienhauses auf dem Flst.Nr. 1301/21 und 
einem Teil von Flst.Nr. 1301/27, Riedstraße 11  
Die Bestimmungen des Bebauungsplanes für das Industriegebiet 
Vorderes Ried sind eingehalten. Der Gemeinderat  
 

beschließt 
 
daraufhin einstimmig, dem Bau der geplanten 
Betriebsleiterwohnung zuzustimmen und das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.         
 

c) Neubau eines Verwaltungsgebäudes mit Produktions- und 
Versandhalle auf dem Flst.Nr. 1290, „Fleidern“        
 Auch das im im Bereich des Bebauungsplanes Industriegebiet 
„Vorderes Ried IV/Fleidern“ beabsichtigte Bauvorhaben kann der 
Gemeinderat befürworten und 
 

beschließt 
 
einstimmig diesem zuzustimmen und das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen. Baubeginn für die Neuansiedlung der Firma 
Zell (Oberflächen- und Metalltechnik) sei in 2019 geplant, so 
Bürgermeister Hauler. Diese Neuansiedlung bewerte er sehr positiv 
und es freue ihn sehr, dass sich die Firma für den Standort Rotten-
acker entschieden habe. Aktuell beschäftige diese Firma ca. 45 
Mitarbeiter mit Option weitere Arbeitsplätze in Rottenacker zu 
schaffen. 

________________ 
 

§ 213 
 

Vergabe Feuerwehr-Löschfahrzeug LF 10 
 
Wie Bürgermeister Hauler ausführt, waren auf die europäische Aus-
schreibung für ein LF 10 zur Submission am 29.08.2018 bei der 
Gemeinde 5 Angebote und ein Nebenangebot eingegangen. Bei Ange-
botseröffnung waren Herr Helm, Herr Feuerwehrkommandant Grözinger 
und Herr Bürgermeister Hauler anwesend. Herr Helm der hauptberuflich 
beim Flughafen in Stuttgart u.a. für die Fahrzeugausschreibung/ 
Beschaffung zuständig ist, berät nebenberuflich Gemeinden beim Kauf 
neuer Feuerwehrfahrzeuge. 
  
Die Angebote waren rechtskräftig unterschrieben und fristgerecht einge-
gangen, so dass alle Angebote in die Wertung eingingen.  
 
Anhand der Auswertung der Haupt- und Nebenangebote und unter 
Berücksichtigung des Gesamtbudget empfiehlt Herr Helm den Auftrag an 
die Firma Magirus für Los 1 – 3 (Nebenangebot EC-Line) zum Preis von 
gerundet 294.000 Euro zu vergeben. Es handle sich hier um ein 
„Fahrzeug von der Stange“ das allerdings alle gestellten Anforderungen 
erfülle bzw. dem Wunsch der Feuerwehr entspreche.  
 
Zu dieser Anschaffung erhalte die Gemeinde einen Zuschuss von 92.000 
Euro, d.h. rund 200.000 Euro habe die Gemeinde zu finanzieren so 



Bürgermeister Hauler. Wegen der Auslieferung des neuen Lösch-
fahrzeugs müsse man mit ca. 12 Monaten Wartezeit rechnen.  
 
Nach Ausmusterung des alten LF8 (Baujahr 1980) sei die Feuerwehr 
Rottenacker mit 2 Löschfahrzeugen, einem MTW und VGW langfristig gut 
aufgestellt. Wenn der schon etwas ältere VGW wegfallen sollte gibt es für 
dieses Fahrzeug keinen Ersatz, was mit der Feuerwehr so abgestimmt 
sei. 
   
Die nicht berücksichtigten Bieterfirmen habe man im Vorfeld verständigt. 
Bis zum 17.10.2018 (Frist) sei kein Widerspruch bei der Gemeinde 
eingegangen, so dass der Zuschlag erteilt werden könne.  
 
Danach  

beschließt 
 
der Gemeinderat einstimmig bei der Firma Magirus GmbH Ulm das LF 10 
EC-Line für die freiwillige Feuerwehr Rottenacker laut Angebot vom 
29.08.2018 zum Preis von 293.923,78 Euro zu bestellen.  
 
Ergänzend nennt Bürgermeister Hauler den Preis für das billigste 
Hauptangebot der Ausschreibung für ein entsprechend individuelles 
Fahrzeug mit 338.300 Euro.  
 

________________ 
 

§ 214 
 

Spendenbericht 2018               
Der Spendenbericht 2018 wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gegeben. 
Diesem Spendenbericht mit insgesamt 6.730 Euro (davon allein 5.330 
Euro für den Soccer-Court) hat der Gemeinderat einstimmig zugestimmt.  
 
Der Spendenbericht mit Protokollauszug ist dem Landratsamt noch 
vorzulegen.  
 

________________ 
 

§ 215 
 

Bekanntgaben, Verschiedenes, Anträge 
 
1. Ausschreibung Schulleiterstelle  

Bürgermeister Hauler berichtet über die nun veröffentlichte 
Ausschreibung der Schulleiterstelle für die Grundschule Rottenacker 
im Kultusfachblatt. Mit Beginn des neuen Schuljahres 2019/2020 sei 
diese Stelle neu zu besetzen. Er wünsche sich und der Gemeinde, 
dass man auch künftig eine gute Leitung erhält. Die endgültige 
Auswahl werde vom staatlichen Schulamt getroffen.  
Der Gemeinderat nimmt von dieser Information Kenntnis.  
 

2. Neuer Fahrplanentwurf  
Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat über das Ergebnis der 
Regionalen Fahrplankonferenz am 02.10.2018 in Ulm. Es wurde 
erstmals der voraussichtliche Fahrplan ab 09.06.2019 vorgestellt. 



Dabei kommt es nicht nur zu der Veränderung, dass der 
Regionalverkehr von der Hohenzollerischen Landesbahn gefahren 
wird – es kommt auch noch einmal zu deutlichen Angebotsverbes-
serungen, besonders auch an Wochenenden. Insgesamt halten ab 
09.06.2019 wöchentlich 231 Züge in Rottenacker.  
 
In Richtung Ulm fährt ab 08:33 Uhr jeweils zur Minute 33 stündlich ein 
Zug bis 19:33 Uhr, außerdem bleiben die 3 morgendlichen RE-Züge 
um 06:00/07:07/08:06 Uhr, sowie eine Regionalbahn um 06:23 Uhr 
und abends ein RE um 21:08 Uhr und eine Regionalbahn um 21:46 
Uhr.  
In Richtung Munderkingen fährt stündlich ab 08:19 Uhr jeweils zur 
Minute 19 eine Regionalbahn bis 21:19 Uhr, sowie abends um 22:50 
Uhr und 23:56 Uhr. Überwiegend verkehren diese Züge täglich, d.h. 
auch an Wochenenden. 
  
Ab 09.06.2019 haben wir am Bahnhof Rottenacker ein „vollwertiges“ 
Angebot.  
 
Daneben müsse sich die Gemeinde dazu äußern, ob sie am Konzept 
der Regio-S-Bahn Donau-Iller weiterhin festhält und dieses in der 
Konsequenz auch mitfinanziert. Weil hier teurere 
Streckenertüchtigungen mit vorgesehen seien, müsse man auch mehr 
Geld in die Hand nehmen. Statt bisher rund 1.000 Euro pro Jahr 
wären dies für die Gemeinde die nächsten 3 Jahre rund 5.000 Euro 
pro Jahr. Um die Infrastruktur nachhaltig zu stärken sei es ratsam,  
hier solidarisch mit den anderen Streckenanliegenden Gemeinden zu 
bleiben. Der Gemeinderat nimmt davon zustimmend Kenntnis.  
 

3. Sanierung der Grundschule  
Bei der nächsten Gemeinderatssitzung – voraussichtlich am 
22.11.2018 – werde man sich u.a. mit der Vergabe der Leistungen für 
die Sanierung der Grundschule beschäftigen. Der Gemeinderat nimmt 
davon Kenntnis.  
 

4. Setzungen im Bereich Kellerweg/Evangelischer Kindergarten  
Im Frühjahr/Sommer diesen Jahres hat die EnBW von der 
Kirchstraße/Kellerweg unter der Donau zur Stromstation beim 
Sportplatz ein neues Stromkabel verlegt. Es könnte sein, dass dies 
ursächlich war für Setzungen/Rissbildungen und damit diversen 
Schäden an Gebäuden – u.a. evangelischer Kindergarten. Eine dahin-
gehende Untersuchung habe und wird weiter stattfinden, wobei das 
Ergebnis noch nicht bekannt sei. Danach wird über eine 
Schadensregulierung entschieden.  
 

5. Gemeinderat Hertenberger und Haaga berichten kurz, dass es auch 
dieses Jahr wieder den lebendigen Adventskalender geben werde. Ein 
erster Treff zur Vorbereitung und Terminierung werde am 23.10.2018 
im evangelischen Gemeindehaus stattfinden. Bürgermeister Hauler 
dankt für die bisherige Bereitschaft hier mitzumachen und sichert die 
Mitwirkung der Verwaltung zu.  
 



6. Auf die Fragen von Gemeinderat Riepl, wer für die Pflege der 
Uferböschung an der Donau sowie die Kiesbank in der Donau 
unterhalb der Wehranlage zuständig ist, antwortet Bürgermeister 
Hauler, dass dies Aufgabe der Gewässerdirektion sei. Er sagt zu sich 
damit an die Verantwortlichen der Gewässerdirektion zu wenden, 
bittet aber zuvor um weitergehende Information.  

 
7. Gemeinderat Walter lobt die vor kurzem vorgenommene 

Rissevergießung in Gehwegen im Baugebiet Bühlgärten und fragt, 
nach welchem Turnus man dies fortführen werde. In Abstimmung mit 
dem Bauhof und dem Verbandsbauamt wird jedes Jahr eine gewisse 
Länge festgelegt und für eine gemeinsame VG-Ausschreibung 
vorgemerkt. Dies wolle man so auch weiterhin beibehalten, so 
Bürgermeister Hauler. In diesem Zusammenhang werde aber auch 
beachtet, dass im Zuge der Breitbandverlegung Gehwege teilweise 
ganz erneuert werden. 

 
Gemeinderat Striebel kommt zusammenhängend auch auf einige 
dringend zu reparierende Rissbildungen in Feldwegen zu sprechen. 
Bürgermeister Hauler gibt aber zu bedenken, dass Feldwege wie sie 
vor Jahren gebaut wurden den heutigen zum Teil übergroßen 
Fahrzeugen nicht standhalten können und deshalb zwangsläufig 
immer mehr Schäden zu erwarten seien. Eine Lösung dieses 
Problems habe er im Moment nicht parat. Man könne keine 
„Autobahnen“ an die Äcker bauen.  
 

________________ 


